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Mit HochfürstliH . Markgräflich . Badischem gnädigstem privilegi ».

Buäkswina , vom 20 Iuly . Den loten dieses

deißre em rußischer Major vier durch, welcher von dem

tzu Krakau zur GränchcriLtignk - g destimmke « rußischen
Eeaeral Lascv , als Courier nach Wie « geschickt wur¬
de und uns folge.-' dev erzählte : Die im ueucn öster¬
reichischen Avthftl Westpolen befindliche Kaisers. Trup .

pro mar -chirc« 10020 Mann stark nach Italien . Diese
dom Kaistrl . Milttajr verlassene Provinz beziehen
Zo 000 Manu rußischer Lrupve « und ans der Ursach,
weil der Berliner Hof den Z -zstochaurr Distrikt nicht
en Oesterreich fallen lassen , sondern denen preußischen
Staaken einverleiven will , steht der König von diesem
Vorhaben nicht ad . so sollen noch Zo,voo Russen de-

neu erster» das Geleit gebeu .Ferner soll die rvßischr * as '
e ,

rinn dem König von Preußen eine Erinnerung wcgkkteii
grschwßcnen Separat . Frieden zwischen Preußen und
Frankreich gemacht haben , in welchem zwar der Kö .

nig den Erbstatthaller von Oranicn litularilcr aner¬
kannt habe» will , jedoch aber im klebrigen, sein und
der Slam «» Hollands SStckmI ausgcopserr ftya soll,
so daß sich der König auf diese Erinnerung entschlossen
haben «oll , 82 202 Mann nach Holland zu schicken,
um den Statthalter in seine alle Rechte wieder einzu-

scven. D -e Preuß . n sollen vor sich als in, und ohne
Mitwirkung der koalisirken Mächte agiren . Aller wahr ,
scheu.lichkeil nach find laß lauter Gerüchte , die «ine
Bestätigung nie erhalten werken .

Wt -scs vom 16 Aug . Gemrsl Deurnonville Ist
vorigen Donnerstag auf seiver Rückielse nach Holland
in Cref - ld anaekommen . Er wrrb , wie es heiß ! , nicht
lange ,v Holland v - rweiley, sondern sein Häuwquar .
ltiee vermut !) !,H in Dässelevrf negmcn , indem ihm das
Kommando der Blstade von Ehrenbreilstein üdrrtts .

gen worden seyn soll . In Kölln wird nächstens er«

Beschluß pudiicirt werden , welcher dm Protestanten
im Handel gleiche Reckte mit den Katholiken giebt.

Die Mönche sollen daselbst künftig gleich andern , der

Visitation an den Thoren unterworfen werden,, «m

das Eindringen der Contcebande zn verhüten .

Hanau , vorn 20 Aug . D -e Sage , wegen einer

gepflogenen Rücksprache über das künftige Schicksal der

Stadl Frankfurt , erhält sich noch immer . Ei « Be ,

weiß von einem guten Erfolg , dm diese unglückliche
Stadt zu hoffen haben könnte , ist wohl der , daß der

lehren Dienstag abgelaufene Zahlunqs . Termin ohne

widrige Ereignisse vorüber gegangen ist. — Vorgestern
stad ohngefähr Zoo Kaiser !, als Kriegsgelangne in

Frankfurt civgedrachl worden . Stt kamen aus kcr

Gegend von Bamberg und bestanden aus Husaren ,
Kanoniers , Jnfantcriken von verschiednenRegimentern ,
so wie voa dem rohanschcn und andern Freikorps . —

Gestern Abend sind hier in Hanau die aus Nürnberg
von den Franzosen abgefühcre Geiss -ln angekvmlrien. - --

Der Stadt Nürnberg wurde den n . eine Kvnlribu ,
klon von dritthalb Mill . Lir . eingesetzt und zu deren

Bezahlung eine Frist von zweyrna ! 24 Stunden de.
stimmt ; da nun diese Frist nicht eiügehaltm
ward , so wurden die Geiseln Len rü . ausgehodeo und
den 17 . weiter gebracht . Heute Mittag als den sr ,
trafen auch die oben erwähnte Nürnberger Geist in in

Frankfurt ein . Nach einem Brief vom 16 . dieses aus

Nürnberg waren dt« Franzosen an diesem T «§ dort be»

schäsl .'gt , die aus de » Thürmea aufgevflanzl gelegnen
Kanonen herunter zu bringen und an eben diesem Tag

sollte sämtliches Geschütz aus Nürnberg abgeftihrr wer.

den . — Gestern und Henk« find mehrere grosse SchG
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mit Würzburger Kanonen hier bey der Stadt vorüdcr
gefahren . — Heute früh bey andrechendem Tag hörteman aus der Gegend von Mainz anhaltend stark kavo«
mreu . Auch wurde unser erster hiesiger Stadlkvmman .daul d 'Arnauv, blcßirt , von Main ; hierher gebracht .

Frankreich.
Schreibenaus Paris - vsm l8 Aug. Der Altenrath

soll den Frieden mit Würtemberg rakiffciert haben .Buonaparle hat den Feind neucrcings vor Pcfchiera
Stichtagen / ihm Zoo Mann getödtct , 12 Kanonen ge«nvmmen , Zoo Gefangne gemacht und diese Festung
entsetzt . Masscua hal 405 Gefangne gemacht und 7Kanonen erobert . Die Stadlthvre von Verona Ans
gciprengt / tiefe Stabt wieder besetzt / einige Bagage
erbcuter und r b -s zoo Gefangne gemacht worden .Nun steht Buonaparle seit dem 8> Aug . in seinen al,
tcn Positionen .

General Llebers Gfficlellcr Bericht an das
Direktorium. Aus dem Hauptquartier Bam¬
berg / vom Z August .

General Greniers Avantgarde zeigte sich zuerst vor
dieser Stadt / noch war sie durch ein Bataillon und
einige ELkadrons Kavallerie besetzt/ welche Mine mach«
ten sich zueückzuzichcn und die Franzosen einlicsseo , mit
emcmmal fielen sie über die Eiarückenden her, Gene «
ral Klein an der Spitze von 50 Dragonern mnßle sich
durchhauen / endlich wurde der Feind in die Flucht
getrieben / allein Eskabronschef Broc siet in seine
Hände. - Wir haben zu Bamberg iZ -coo
Ccnlner Gelraid und ein berrächiliches Heu .
magaztn gefunden . — Hier folgt eine Übersicht d :r
Beute / welche die Armee seit r Monaten von Mär¬
schen und Siegen gemacht hat. Feldstücke / in Allen ,
kirchtn 12 . in den Ebenen von Neuwied 2 , in Fried,
berg z , an dem Main vom Rcftrvcpark des Generals
Wartenslebcn 40, zusammen 57 Be 'aaerongsstücke : zu
Frankfurt 171 / zu Wiczdurg und Marienburg zoz, zu
Königstein 20,zu Königshofen 69, zu Bamberg 2/zu¬
sammen 56z Belagerungsstücke . Mehr als 4000
Flinien und eine menge Fahnen. Die Beute in Le.
bensmitteln und Kleidungsstücken sind über 2 Millionen
werih.

Aus dem Hauptquartier Adelsdorf, vom 7 Aug.
„ Die Armee sollte sich , wie ich Ihnen den Zten

schrieb , gegen die Redn- tz und den ober» Main wen.
den. — General Leftdre , welcher seine Stellung hinter
dem oben, Main und der Itzt genommen hatte , halte
Befehl , Parthien über Koburg und Lichtcufels zu schik.
ken , um sichere Nachrichten über die Kolonne zu ha.
den , weiche der Feind auf diese Punkte gezogen hatte .
Er vernahm bald , daß diese Truppen , nachdem ße

einige Zeit in diesen zwey Plazen sich aufgehalten, ih.ren Wrg nach Eger fortgesetzt hatten. Da ich als»
nichts von dieser Seite zu fücchien hatte , so nahm ich
keinen Anstand , die zwey Dwisirnm der linken Flmkedie Rednitz passiren zu lassen , um sie gegen Forchhun,
und Ebermannstadt zu wenden , während die Dioistorun
der rechten Flanke sich Himer dem Flüßchen Rauh ^ Ebe.
rach frstsitzen sollten. Dress Bewegung wurde den Z.
ausgeführr und gab zu emcm klmî en Kampf zwischen
der feindl -chm Kavallerie und iruer unter General Le.
febre Gelegenheit . — Der Fess.d hatte ein Lager zu
AUenborf und seine Vorrosten zu Strcllerkorf r 4Stunde von Bamberg. Die Ebene iensciis cichs Dorfs
war sehr gros und schien dem , w - icher Li« meiste Ka.
vallerie hätte , den größten Vottheil darzudi -ihen ; der
Feind halt « also einen sehr glänzenden Erso! ^ zu Hof.
sen . — Indessen kam General L- ftbre 's Kavallerie
an , 6 ESkadrons Chasseurs und das 8 '-e Kürasscrre,
gimenr . Sie erhielt sogleich das Signal zum Gefecht ,
stürzte durch Strullendocf über die Vorposten , warf sie
nieder , setzte durch Hicschaiv und dehnte sich in Gegen,
wart eines viel zahlreichem Feindes in der Ebene aus.
Der Feind wurde anfänglich zurückgeworftv , sammelte
sich aber bald wieder und bedrohte durch Ausdehnung,
unsre linke Flanke ; General Richcpanse nahm dieses
wahr und warf sich ihm mit einigen Pelo-'ovS entge.
gen ; das Getümmel wurde allgemein , allein unmt.
scheidend . Bcym Lten Angriff wollten sich einige Es«
kadrons nach dem Dorf wenden , der Kapitam Prud «
homme führte sie zurück ins Gefecht . Der Feind würbe
der ausgezeichu testen Tapferkeit unsrer Truppen oho.
geachtet , den Steg davon getragen haben , wenn nicht
rin entscheidender Angriff des KüraffiecregimenlS aus
dem Dorf Hlrichaid ihn zum Weichen gebracht hätte ;
er machte um seinen Rückzug zu decken , ein Infanterie,
und Artillcriefkuer aus dem Dorf Mendorf aus Freund
und Feind . General Leftdre halle seinen Zweck er,
reicht , er ließ seine Division unter dem Schutz seiner
Artillerie vorgkschricdne Stellung einvehmen . —
Während dieses auf seiner rechten Flanke vorgieng , um.
grenz ein detaschirrkes Korps von Infanterie und Ka»
vallerie seiner Division die Gebirge und marsch,rtr in
der Stelle nach Ebermannstasl , um es den folgenden
Tag anzugreiffen . — General Colauds Division nahm
in ater Linie unter Bambergs Mauern Positron . —
Die 3 Divisionen der rechten Flanke unter General
Grenier , Champion« undBecn<ttotte marschirten rechts
hin und nahmen hinter Lew Flüßchen Rauh . Everach
Position , indem sie links an die Redaiz , rechts an
Schlüneld sich anlehnten . Der Feind hatte einige
Bataillons und Eskadrons in die Dörfer, nahe au dem
Einfluß der Rauh - Ebreach geworfen. General Gre-
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vier trieb fie « ach einem 3 kündigen Kampf heraus
uns verfolgte sie vis C- alvuchhofm ; nive Dwchon

nahm in diesen Dörfern Position . - D -e Generäle

Ctzamp .-onet und Berna - otte lraf
-m auch Fc -° de auf

ihrer Z - onte ; die Reutercv ihres Vonrads veriagce
« s , _ Me Division von Lesebce machte an vielem
T ' g bo Gefangne , worunter ein Offner ; der ftendli .
che B .rlnü muß sehr belrächilich ftyn . Uns Worte

G : r.erü R -chepaase verwnnort und der brave Brigade .

Chef Dore , Anführer des 8» » Kürasserrcgimenls ge-
töslel . — Der Feind har sich nun auf dem rechun
Ufer der Revni ; zwischen Lbecwannsstaet uns Forch,

hc,m und auf den Unken zw » chen Forchh - im und Höch.

städt gesetzt. Hcut-e wird ihn die Armee angrcifen . «

Aus örm Hauptquartier Adclsdorf , vom 8 Aug .
Die D vigou u . ter General LeftbreS Bis h !en wand ,

te sich gegen den Floß W -ftul und naym , nachdem sie
alles versagt hatte , was sich auf dessen rechtem Ufer
befand, eine Shilling vor TrugenSocf , da aber der

Feino den Posten Ebermanustadl m >l 600 Mann Neu»

kcrcy, 1200 Mann Fußvolk und einigen Kanonen de»

setzt halte , schickte General Leftdre den Gineraladju -

rnuien Monier mtt einem Bataillon , vier Eskadronen
und zwey Kanonen dahin , um ihn aazagreittn , a-rlches
rr nur solcher Lcohastigkeil ausiührle , daß »ach einem
stundenlange » Gefecht der Femü Mwungea wmde ,
ihm oeuseiden zu überlassen, dieser General konnte also
da er dcede Ufer der Wisent imWesih hatte , noch den
nemlichen Tag Patrouillen auf den Rücken des Feinds
schocken . Dw Division miur General CvlaudS Befeh »
ie» haue Ordre , ihre Stellung unter Bamverg zu orc -

lassen , gegen Forchheim vorzurücken, alles anzugreifen
und zu werfen , was sich ihr emgrgenstellte, um diefkn
Platz zu decken . Der Femd war stack in der E ' enr
und aus den Anhöhen , General Warkensleden komman »
birle daselbst tn Person . General Collauks Vorliab
unter Ordre General » Adjuvanten Sky wurde unter
dem Feuer von 14 Kanonen empfangen » odfchon er
denselben nur 2 entgegen stellen konnte, verlvyr ec die
Fasstiig nicht und List mit Tapferkeit vereinigt , ge,
lang cs ihm nach eimgea Angriffen , den Feind aus
seiner ersten Stellung zu vertreiben , hierauf schickt «
General Coland kiefern Officirr Verstärkung , welche
denselben m Stand setzte, die Oestrrrclcher in den Plaz
zurückzuschlagrn und feine Posten bis an den Fluß vor.
zurücken. Geveraladjutant Ney forderte den Platz
auf und der Kommandant desselben kapitulircr nach
einem kurzen Zögern , man fand tu dem Platz 70 me.
taüene Kanonen viele Waffen und Krttgsvorraih . Die
Division unter General Gcenicrs Befehlen verlikß das
Lager vor Rrbersvorf hinter dem Fluß Rauh . Eberach
rückte am linken Ufer der Revnitz aufiväris und sitzre
sich nach einem k» rze» aber lebhaften Gefecht hinter

dem Fluß Aich . Ein Detafchement unter Anführlins
des Bürger Morin Adjatantmajor der r6ten Halbbri -
gadr nahm das Dorf Willersdorf ein , wo er 120 Ge¬
fangne wachte, worunter em Offcier .

'
Die Dwsson

des General Chamvioaet rückte um dieselbe Zert durch
Lauf an dem Kluß Aich vor, alle Dörfer auf beiden
Ufern waren mck ungarischer Infanterie besetzt und
durch viele auf die Anhöhen gepflanzte Kanonen be «
schützt . Sie wurden mmyig angegriffen und hartuäk »
kig verrhcidigt , manche Posten dreimal genommen und
wieder verlassen, endlich brauchte man das B -jonck und
der Femd zog nach einem beträchtlichen Vertust zurück . Ge »
necalli . utnanl Kray , der dieses Korps der Armee kom .
mandirkc , war vorzüglich aufmerksam auf den Angriff
und die Bewegungen dieser Kollonne, weil das Feuer
der Artillerie und des kleinen Gewehrs daselbst am
stäcksten war . Während dem rückte die Kolonne un»
ter General Bcrnadsltes Befehlen ans Höchstädt , doch
ohne es anzugreifen , um der Abtheilung Kavallerie
unter General BonneauS Befehl , weicher Ordre hatte ,
über den Fluß zu gehr» und den Feind auf ferner lin«
km Flanke zst überflügeln, die nölhige Zeit zu verschaf¬
fen , dieses auszusührcn . Dieses wurde geschickt ausge -
führt und der feindliche General , der dieses nicht er.
wartete , ward von diesem Augerrblick an uvschlüßig in
seinen Bewegungen , welches die Generäle Bernadette ,
Bonneau und Championet benutzten und ihn nach wie»
verholten Angr ffen des Fußvolks und der Reukerey zum
Rückzug zwangen, er deckle denselben durch ein starkes
Kanonenfener , welchem das unsre mit seiner gewöhn ,
lrchen Würksamkeit antwortete und den Feind in
Unordnung brachte. Die Vorlrabe der z Di «
Visionen verfolgten ihn, ohne ihm keine Zeit zulassen
sich zu setzen , warfen ihn über die Redniz , deren Brücken er
abwarf , der General faste Posto an diesem Fluß . —
Nach den Berichten aller Gmeräle war der
Feind sehr stark an Kavallerie , er verlohr viel Volk
sowohl an Fußvolk als Rcuterey ; man machte onge»
fahr loo Gefangne , worunter Berittene und da.
dry r Osficier. Die Vorposten dieser Division stehen
jenft . ks der Aich und die Patrouillen streifen bis an
die Aurach . — Nach eingegangnen Berichten zieht sich
der Feind nach Nürnberg . General Lefebre
laßt heute ein Corps nach Gnffenberg vorrückcn. —
In dieser Lage überqiebt General Kleber die Armee
dem Obcrgeneral Iourdan , welcher zu derselben zu .
rückgckehrt ist.

Strasburg , vom 22 Aug . Drouct und Z seiner
Mitangeklagten , sind catwischt ; man fand dir eiser.
nen Stangen ihres Gefängnisses durchschnitten . —
Laut Drivatnachrichlen hat eine Bothfchaft des Direk .
lormrns diese Entweichung (bey Abgang des Kuriers )
dem Rath der 500 angczrigk ,
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Müplanö , vsm iz Aug . NichkzuBaffano ,fokidlkii vhüweit Deschiera sich den ü. eia neues Tees»
fen vor . Die Mizahl der gemachten Oe -ierreichsschen
Gefangnen , die auf 1920 Manu angegeben wurde ,war übertrieben . Oificitlle Nachrlchren geben teil
D -rlust der Kaiserlichen auf Loa Gewogne und 600
Tobte und Blessirte an , nedfl 12 Kanonen , welche
Ihnen die Franwtti , nahmen . Die Zolae dieses Vor .
falls war , daß Peschrera , welches seil dem zo Julyv - n den Kal .'kklüan blokirl war , cvt '

ctzr w . -the .
Nach diesem Tr -ffen vcrsolgle General M ssna eia
Co - ps Kai . e -. Ucser , welches zwischen kem Eer Garoa
und der E >ich «eile Relräie gevomm . n hutte , nahm
ihnen 7 Kanone» und mach» 400 zu Gefangnen .
Den 6 . AoendS waren a ff r tcn «e> , welche den Mor -le
B .: ldo rr : »ich-, vatlki : , und euig ! » , coo , die ! l> V ?«
rona geUndiN si -o , keme K ^iferüche m yr auf dem
rcchttn Uftr cer Erich. D - u 7 . gk . ffn die F - anzoftn
ietzleru an , schoß«, r. d :e Lover von V rona « n , mach,
ten 200 zu G . ' Lngnen und °. üt -rgtru die andren , die

Hluchl vkch V 'ttnza zu nehme« . Din 8 - Kunden
die Armeen ungefähr in den neMOen P . siuonen ,wormn sie den 28 . July waren , ausser dag die Kai »
ferlichen noch ihre Stellung auf dem Manie BM o
und zwischen dem See Garda behauptet «11. Der Di »
vlßous General Facrlquel , Comwandant der Lombar »
Ley ist »eure von h : cr adgereißt , um das Commaudo
der Belagcruügsrruppen von Mantua zu übernehmen .
Es scheint , man werbe sich auf eine Blvkadc cmschräu.
kcn , aus Mangel des Bclageeungs Gc,chätzes. Wirk ,
llich sieht man aus einem tu Schwaden hreauögckomm -
ven Blatt , taß der Erzherzog Carl dey ftlaer Armee
den 8 - einen Auszug einer Depesche des Fettmarfchalls

LLurmfer aus dem Hauplqaartier zu dValegßw den
^s . Lug . dckanrt machen ließ : „ Daß bey dem An.
griff bey Rivvli den 29 . July die Generäle Sedo '»
tentorf und Davidooich 7 Kavoocn eroberten und 470
Mann zu Gefangnen gemacht ; den General Muroostt
Hey Chrusg einen Kapttaiu nur 92 Mann aufgehoben ;
dcy Eamp . ra der Genera ! MeiaS den zo 'icn 4 Keine,
ttrn lveggenommeu und 400 Manu zu Gcfaugrcn ge,
wiücht habe . Den 1 . Lsgust feyr Maurua eu -fttzt
worden und der Feind sirehc w aller Est , habe feine
,Hsnze BrlagerungS AettLerre und Munirivu in den
Draalcheca nebst einem Artillerie Park zu Borxoftrte
zurückgciasse» , welches sich « lies auf mehr als 100
Kanonen , 12 Mörser , 82 dis 92 000 Kugeln , 40,000
Amlvrr Bicy , 4 Sch -ffe mir Maumoa belatea , 2
Pulvermagazine » eine Kuegskasse u . f. w . belaufe , i
Ddnst » ro andre Osfiriers uns 400 Soldaten ftyen
tzu Gechngnen gemacht chordtns Ms wurde « ach
Nqpknn

vermischte Nachrichten .
Mit der Besatzung von Dhilippsburg welche 4 — 5Stunden von tiefer Festung nksgnoscirt glebr es oftkieine Scharmützel , dieser Tagen kamen sie auch bisnach Müuzcshcun , wsrinn 7 franzLsischr R eurer wa¬ren , verjagten diese daraus und verwundeten 2 tabyn .M . hrerr Briefe aus Franken und Schwaben vcrst «chern , daß ein allacmeiver Waffenstillstand beschlossenfy und binnen 4 Wochen der Friede zu Stand kvm .

men würde .

LVLKDI88LK1L8 'r.
Larlsruhe . Der vor Erstehung der ihme puncto

fallt zucrkanmen Strafe auegetrcttene Mauresgewst
Ludwig Schall von kein Carlsruye wird hierdurch
ed cra .'ner uttl dem Bedrohe « vorgeladen , daß , wenn
er zu Erstehung feiner Straft und Verantwortung - sc»
gen ftmcs Auenitts sich nicht a Dato binnen b Wo »
chen dahier stellen wwd , sein Vermögen alsdann een »
siserrl , er der dnssi tig Hochfürsti . Landen verwieien
und fein Namen an den Galgen geschlagen werden
wird . Verordner bey Oberamt Carlsruhe den iü »
A -> >. 1796 .

Larwruha . Der l ' uter dem Hochfürsti . Markgräst .
Baduchea Wmla >r gestandne, baoc » boshaft und inet»
nettlger weife deftrttM Gemeine , Marlin Schmeiftr
von Srauftudttg , wird hiemtt rcelamlrl und hredurch
öffentlich und percnttorie vorgrladen , binnci , dato in g
Monaten , deren einer vor den isten , einer vor den an ,
dern vi-. b eurer vor den zttn und entilchen Termin an »
bnsuwt wird , dah . cr zu euchciarn , wegen seines bös«
lichcn Austritts - Red und Anttvori zu geben, im Nicht »
erscheinmigsfall aber zu gewärtigen hüben solle , daß
gegen ihm in conrumsciom verführen, ec als Pflicht »
vergessener Deierleuc emgnetzen und erkannt , sonnt sein
Nahmen an d en Galgen geschlagen werten solle. Carls «
ruhe den 4teu July 179b . Hennig Auditeur .

char 'esrrrhc . Der heimlich eMMchmr , eines Dieö »
statzlS verdächtige BaucmkiicHt Zerg JaLob H - ngcl
von Kmeiwgrn wirs hierdurch m Gtwäösei : ergülige»
«er höchster Rcgttrungs Verfügung öffentlich unter
dem Bedrohen vorgciaben , baß er a eluto dmuen z
Monathen sich vor hiesigem Oberamt stelle» , des Ihme
zur Last gelegien Berbecchcris des Luch , und Sock «
Diedßahls wegen sich v,ramw0ltm , oder aber qewär »
tigeu soll , daß iw Nichte! schrmuvgssall er des äuge ,
schuldeten VecocechettS füc übenvtt ' en erklärt ,
der disseittg Jücsil . Landen verwieftu , sein Vermögen
ivnfiscirt und sein Nahmen an den Galgen geschlagen
werden soll,-. Verordnet bep Hdkramk KarlSrutze deg
P . 3» !?
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